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Liebe Vereinsmitglieder der VG 29, 

 

auf geht’s in die Faschingssaison! Die 
Faschingsgesellschaft Feringa arbeitet fleißig 
und unermüdlich am Projekt „Faschings-
umzug“. Unvorstellbar, wenn es diese feste 
Institution in unserem Stadtteil nicht mehr 
gäbe! Händeringend werden deshalb jedes 
Jahr Wägen und Fußtruppen gesucht, die 
sich beteiligen. Tausende Bürgerinnen und 
Bürger säumen den Straßenrand, um dem 
Faschingszug zuzujubeln.  
 
Im Anschluss wird im Bürgerpark beim alljährlichen Faschingstreiben 
gefeiert. DJ oder Live-Band? Diese Frage konnte bis Redaktionsschluss 
noch nicht geklärt werden – sicher ist nur: Es wird auf jeden Fall für 
Unterhaltung im Bürgerpark gesorgt. Auftritte der Feringa und der 
Ismaninger Schäffler sind schon sicher. Große Projekte, die viel Einsatz 
aller Beteiligten fordern. Und jedes Jahr sind wir wieder stolz darauf, 
wenn die Veranstaltungen gut laufen. 
 
Im Bürgerpark werden wir von der Brauerei Paulaner tatkräftig 
unterstützt. Die Lieferungen von Bier und weiteren Getränken erfolgt 
zuverlässig und bei größeren Festen hilft uns die Brauerei beispielsweise 
mit kostenlosen Biertischgranituren, Kühlwagen und Zapfanlage. Für 
unsere Planungen, im Spätsommer ein „Wies’n WarmUp“ im Bürgerpark 
zu veranstalten, konnten wir die Brauerei gewinnen, uns erneut tatkräftig 
zu unterstützen. Andernfalls wären unsere Ausgaben für ein solches 
Fest so hoch, dass eine Finanzierung sehr fraglich wäre. Als VG29 sind 
wir Kunde für alle Vereine im Bürgerpark und organisieren die 
Getränkeversorgung der Vereine. 
 
Umso wichtiger ist es also, dass alle im Bürgerpark ansässigen Vereine 
ihre Getränke ausschließlich über die VG29 beschaffen und nicht – wie 
teilweise leider festgestellt – auf Einwegflaschen des Discounters oder 
Biersorten anderer Brauereien zurückgreifen. Nur ein guter Kunde kann 
auch Forderungen gegenüber seinem Lieferanten stellen. Im Sinne der 
Solidarität sollten sich daher alle Vereine an die bestehenden Regeln 
halten. Ansonsten wird die Organisation größerer Feste irgendwann 
unmöglich. 
 

Eure Karin Vetterle 

089 4522 7332

1 4 8 10
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Das Meeresklim
a

bei uns 

genießen!

Salzgrotte Ismaning
Bahnhofstraße 22

85737 Ismaning
Tel.: 0 89 / 92 37 90 00
Fax 0 89 / 92 37 90 01

E-Mail: info@salzgrotte-ismaning.de
Web: www.salzgrotte-ismaning.de

Geöffnet 7 Tage die Woche.
Mo. bis So.11.00 bis 2
Letzter Einlass .00 Uhr

Entspannu
ng, Wohlfühlen

, Aufatm
en

der Kurz
urlaub fü

r Seele u
nd Atem

wegeBild: Hans Peter Dehn  / pixelio.de

0.00 Uhr
19

Umbau - Neubau

Antennen- und 

Beleuchtungsanlagen

Oberföhringer Straße 206

81925 München

Telefon 089/957 64 64

Fax 957 64 65

Mobil Tel. 0172/890 28 35

Kundendienst

e-mail:werner.j .binder@t-online.de  -  www.elektro-binder.com
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Faschingsgesellschaft 
Feringa e.V.
Faschingsgesellschaft 
Feringa e.V.
Faschingsgesellschaft 
Feringa e.V.
präsentiert den 38.

Der legendäre Wagenzug im Nordosten Münchens

schlängelt sich vom 

Johanneskirchener Maibaum 

zum Bürgerpark Oberföhring 

zum anschließenden 

bunten Faschingstreiben 

der VG29!

3. März 2019
www.faschingsgesellschaft-feringa.de

Faschingssonntag ab 13.00UhrFaschingssonntag ab 13.00UhrFaschingssonntag ab 13.00Uhr

Landeshauptstadt
München

mit freundlicher 

Unterstützung des BA13

GaudiWurm
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        zeigt das Stück 
 

                   Da Grantlhuaber 
  

                                        Komödie in drei Akten  von Peter Landstorfer 
 

Premiere ist am Freitag den  15. März 2019 
 
Weitere Aufführungen sind am  16., 22. / 23., 29. / 30. März, sowie am  5. / 6., 12. / 13. und  26. / 27. April 
in den Räumen der Bayerischen Volksbühne Watzmann e.V., Oberföhringer Str. 156, 81925 München,  
Tel. 089 / 95 11 11 
 

Der Kartenvorverkauf ist am Samstag, den 16. Februar 2019 von  8:30 bis 12:00 Uhr. 
Am Vorverkaufstag werden keine telefonischen Bestellungen angenommen! 
 

Alle Karten werden am Vorverkaufstag sofort ausgegeben und müssen auch sofort bezahlt werden. 
Für den Restkartenverkauf stehen wir an den folgenden Montagen von 18.30 bis 19.00 Uhr zur Verfügung. 
Pro Person werden max. 16 Karten vergeben. 
 

Eintritt € 9 für Erwachsene, € 5 für unsere Mitglieder und Kinder (bis einschl. 14 Jahre). 
Beginn ist um 20:00 Uhr – Einlass ab 19:00 Uhr. 
 
Es spielen und wirken mit: 
 

Suderer Jakob - Hans Scholz 
Dimpflmayer Franz-Josef - Hans Moosbichler  

Dimpflmayer Marianne - Susi Rüffel 
Dimpflmayer Monika - Anja Stanglmaier 

Kronthaler Sofia - Silvia Moosbichler 
Loderbauer Scholastika - Ingrid Sadlstadter 

Tafelböck Cäcilia - Lisa Schillinger 
Oberhorner Ferdinand - Tobi Kroiß 

Bratschießer Bartl - Andi Preininger 
Schaufelspiel Severin - Robert Stanglmaier  

   
Regie - Kurt Kroiß, Robert Stanglmaier 

Bühnenbau - Kurt Kroiß, Manfred Lauerwald 
Licht und Technik - Michi Preininger, Andreas Hoffmann, Kurt Kroiß 

Requisite - Manfred Lauerwald 
Maske - Gitti Lauerwald 

Bewirtung - Peter Sadlstadter, Wolfi Bogner u.v.a. 
Küche - Claudia Preininger u.v.a. 

   
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Weitere Informationen auf unserer Homepage: 
www.b-v-w.de 
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Wasser- & Abwasserinstallation | Badumbau | Kundendienst 
Gas- & Ölheizungen | Solaranlagen & Regenerative Energien 

Wasseraufbereitung

Tel.: 089 601 8519

Büro Waldstr. 14 | 85579 Neubiberg Werkstatt Finsingstr. 7 | 81735 München

www.groschberger.com
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Hotel – Restaurant | Oberföhringer Straße 189-191 |  81925 München  | 
Tel.  089/ 95 23 02  | office@freisinger-hof.de 

 

 

Essen Schlafen Feiern Tagen 

 
Gast.   Freundschaft.   Seit 1875. 
 

Ihr Partner für Flüssiggas!
Wir arbeiten seit 2016 CO

2
-neutral -

für eine gemeinsame nachhaltige Zukunft.ft.ft.ft.

Ihr persönlicher Ansprechpartner:

Jost Heß • Gebietsvertretung Oberbayern Süd

Mobil 0172 6787239 • Servicerufnummer 0800 7771818 (gebührenfrei)

jost.hess@drachengas.de • www.drachengas.de
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Gerade haben wir die „staade Zeit“ hinter uns gelassen, schon geht es mit Vollgas in die 5. Jahreszeit. 
 

Am Samstag, 05. Januar 2019 konnten wir im Bürgerhaus Unterföhring mit unserer Inthronisation den 

Start in die neue Faschingssaison feiern. Nach ein paar Worten von unserer Managerin I – Nicole 

Eisenhofer zu den diesjährigen Tollitäten konnten wir endlich unsere Prinzenpaare in ihren tollen 

Kostümen auf der Bühne begrüßen. 
 

Die Prinzenpaare des letztjährigen Faschings überreichen traditionell Zepter und Diadem an Ihre 

Nachfolger und unsere Prinzenpaare wurden offiziell inthronisiert. 
 

Prinz Andre I. 

kickender Kuchenfalke vom Thüringer Rost 

Prinzessin Nadin I. 

glitzernde Kindertante vom Lande 
 

Kinderprinz Marcel II. 

Kinderprinzessin Leandra I. 
 

übernehmen somit bis Faschingsdienstag die Regentschaft über das närrische Volk. 
 

Natürlich durften auch der Stadtteilschlüssel für den Münchner Nord-Osten (übergeben von Stadträtin 

Julia Schönfeld-Knorr) und der Gemeindeschlüssen von Unterföhring (übergeben von der 2. 

Bürgermeisterin Bettina Mäusl) nicht fehlen. 

 

Nach einem ersten Walzer und einer kurzen Tanzpause 

durfte dann das Kinderprinzenpaar mit ihrer 

Kindergarde und der Muskelkater-Gang zum ersten 

Mal ihr Programm zum Besten geben. Ganz nach dem 

diesjährigen Motto „Teen meets 60tis“ (oder Rocker 

meets Beacher) zeigten unsere Jüngsten ihr Können. 
 

 

 

Auch die Jugendshow hat dieses Jahr wieder ein 

fetziges Programm einstudiert, das sich sehen lassen 

kann. 

 

 

 

Den Abschluss der Feringa Bühnenshow bildeten 

das Prinzenpaar zusammen mit der Prinzengarde 

und der Knödl-Toni-Gang. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Hotel – Restaurant | Oberföhringer Straße 189-191 |  81925 München  | 
Tel.  089/ 95 23 02  | office@freisinger-hof.de 

 

 

Essen Schlafen Feiern Tagen 

 
Gast.   Freundschaft.   Seit 1875. 
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Die vielen Trainingsstunden haben 

sich gelohnt und die Garde konnte 

wieder ein super Programm 

präsentieren, das alle begeistert hat. 

Die Knödls sorgten mit Ihrer 

diesjährigen Nummer „Superhelden in 

Lederhosen“ für den einen oder 

anderen Lacher und auch sie wurden 

mit großem Applaus belohnt. 
 

Die Gäste konnten noch zur Musik von 

„The Munichs“ weiterfeiern, bis ein 

erfolgreicher Abend schließlich zu 

Ende ging. 
 

Vielen Dank allen die sich ehrenamtlich engagieren, um jedes Jahr wieder ein tolles Programm auf die 

Beine zu stellen und jeden Fasching zu etwas besonderen zu machen. 
 

Nicht zu vergessen – die Kostüme der Aktiven wurden auch in diesem Jahr wieder von Jutta Voith, mit 

Unterstützung Ihrer Tochter Sandra geschneidert. Vielen Dank für die vielen Stunden, die ihr wieder 

geopfert habt um diese tollen Kostüme zu zaubern.  
 

Wir wünschen Euch eine schöne Faschingszeit und freuen uns, Euch recht zahlreich bei unseren 

Veranstaltungen begrüßen zu können. 
 

Vor allem für den Gaudiwurm am Faschingssonntag hoffen wir auf die Unterstützung aller Vereine. 
 

Ein dreifach Feringa Radau 

Manuela Fuchs (ET1) 
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Faschingsgesellschaft Feringa e.V.Faschingsgesellschaft Feringa e.V.Faschingsgesellschaft Feringa e.V.

Lumpen- & 
Ganovenball

lädt zum

Bürgerhaus Unterföhring

Sa. 23. Feb. 2019
 Beginn 20 Uhr Einlass 18:30 Uhr 

Münchner Straße 65 . Unterföhring                                    

Kartenvorverkauf ab dem 03.12.2018 immer Montags 19.00 Uhr - 21.00 Uhr

Sitzplatzkarte: 20€ · Saalkarte: 10€

   

mit d
er

Hot Sugar

 

Band
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Faschingsgesellschaft Feringa e.V.

lädt zur 
großen Weiberfaschings-

Bürgerpark Oberföhring

Donnerstag, 28.Feb.2019 
Beginn 20 Uhr * Einlass 19:30 Uhr 

Oberföhringer Straße 156 ››› Haus 6                                    
Eintritt 4,44€ inklusive Willkommensgetränk

Einlass für Männer nur im Rock!!!

Im Reich der Feen, Hexen & Zauberer
mit der legendären Knödl-Toni-Gang

Faschingsgesellschaft Feringa e.V.Faschingsgesellschaft Feringa e.V.
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/// NordOstKultur

/// NordOstKultur
Der Verein für Stadtteilkultur im Münchner Nordosten e. V.
(kurz  NordOstKultur)  ist  daheim  im  Stadtbezirk  13,  mit  den  Stadtteilen
Bogenhausen, Daglfing, Denning, Englschalking, Johanneskirchen, Ober-
föhring, Steinhausen und Zamdorf. NordOstKultur ist Mitglied in der VG 29.

www.nordostkultur-muenchen.de      –     Kontakt: post@nordostkultur-muenchen.de

Veranstaltungen

Februar

Mo. 4. Feb. 17 Uhr Mitgliederversammlung NordOstKultur (nur für Mitglieder)

Anschließend 19:30 Uhr   «Stadtgeschichtsforschung»
Münchens Entwicklung im Spiegel historischer Karten

Vortrag von Franz Schiermeier, Verleger des «Stadtatlas München», über die Entwick-
lung der Stadt München, anhand von Karten und Modellen von 1570 bis heute.

Ort: Pfarrsaal St. Emmeram, Putziger Straße 31 A
Eintritt 5 Euro für Nichtmitglieder, Dauer 45 Min.

Fr. 8. Feb. 19 Uhr   Vergessene und politische Münchnerinnen im Münchner Osten
Lesung von Adelheid Schmidt-Thomé

Die Autorin der Bücher  «Vergessene Münchnerinnen» und  «Sozial bis radikal – Politische
Münchnerinnen im Porträt», Schmidt-Thomé, stellt Schicksale von Frauen vor, die – zumin-
dest zeitweise – im Osten Münchens zwischen 1850 und 1960 gelebt oder gewirkt haben:
 Die Wittelsbacherin Auguste Amalie von Leuchtenberg, sie besaß das Schloss in Is-

maning und nutzte es gerne als Sommerresidenz.
 Helene von Schewitz, geb. Dönniges, verw. Racowitza, hat das Ende ihres turbulen-

ten, skandalumwitterten Lebens in München und ein paar Jahre auch in Bogenhausen
verbracht.

 Constanze Hallgarten war Friedensaktivistin und befreundet mit dem ganzen Bogen-
hausener Klüngel um die Familien Mann und Pfitzner.

 Erika Mann ist  mit dem Kabarett „Pfeffermühle“ politisch aktiv geworden und hat
nach 1933 viele Jahre als politische Journalistin und „Lecturer“ in den USA und Eng-
land verbracht.

Ort: «FÖHRING Haus 1» im Bürgerpark Oberföhring, Eintritt frei, Dauer 1 ½ Std.

Fr. 15. Feb. und 15. März  13 Uhr So war's früher in Oberföhring
Gespräche über „alte” Zeiten

Herzliche Einladung an Alle, die diese noch erlebt haben und ihre Erinnerungen gerne 
weitergeben möchten.
Der NordOstKultur-Verein hat schon einiges über das „alte“ Oberföhring gesammelt, möch-
te aber noch mehr erfahren. Wie war es hier in der Vor- und Nachkriegszeit, wer hat noch

Seit 1933 Ihr zuverlässiger und kompetenter 

Partner für qualitative und maßgeschneiderte 

Anfertigungen – mitten in der Stadt.

Oberföhringer Straße 161 | 81925 München

Telefon 089 953817 | www.schreinerei-haberl.de
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/// NordOstKultur

Bilder. Wir freuen uns auf viele Geschichten und Erin-
nerungen.
Natürlich sind auch Zeitzeugen aus Johanneskirchen,
Englschalking,  Daglfing,  Denning und anderen  Teilen
des Stadtbezirks Bogenhausen willkommen.
Wir erwarten Sie am  15. Febraur und 15. März 2019,
jeweils ab 13:00 Uhr (Ende offen)

Ort: «FÖHRING Haus 1» im Bürgerpark Oberföhring

März

Fr. 15. März 15:00 Uhr    St. Michael (Berg am Laim)
Die römisch-katholische Pfarrkirche ist ein
Hauptwerk des Süddeutschen Rokoko in München

Die spätbarocke Kirche wurde zwischen 1735 und 1751 im
Auftrag  von  Clemens-August  I.  von  Bayern  (1700  –  1761)
vom berühmten Baumeister Joh. Michael Fischer erbaut.

Berühmte  Künstler  wie  der  Hofstuckateur  Johann  Baptist
Zimmermann,  der  Maler  Johann  Andreas  Wolff  sowie  die
Bildhauer Johann Baptist Straub und Ignatz Günther schufen
wertvolle Kunstwerke. An der reich mit Rocailles verzierten
Ausstattung der Kirche hat auch François de Cuvilliés der Äl-
tere als Bauinspektor mitgewirkt.

Josef Strauss, der Baubevollmächtigte der Kirchengemein-
de, erklärt uns die Geschichte der Gemeinde, die Bauge-
schichte und die Kunstwerke der Künstler.
Treff: Vor dem Kirchenportal, Clemens-August-Str.

U2 «Josephsburg»
Ohne Anmeldung, Kosten für Nichtmitglieder 5 Euro, Dauer 1 ½ Std.

Fr. 29. März 13:30 Uhr     Das Prinzregententheater
Ein klassizistisches Juwel in München

Rundgang und Führung
Bei einem Rundgang um das Gebäude erfahren Sie
interessantes  über  seine  Geschichte.  Anschließend
erwartet Sie eine Führung durchs Theater mit einem
Blick hinter die Kulissen. Das Theater wurde 1900 -
1901 von Max Littmann erbaut. Im Krieg wurde es
stark zerstört. Für den Wiederaufbau musste erst ge-
kämpft werden. Mit Hilfe privater Spender und be-
sonders durch den unermüdlichen Einsatz von August
Everding konnte 1988 nach einer Teilinstandsetzung
wieder eröffnet werden.

Anmeldung erforderlich bis zum 22.3. per Mail an: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de
Treff: Mitteilung erfolgt nach Anmeldung, Dauer 2 Std.
Kosten: Mitglieder 3 Euro, Nichtmitglieder 7 Euro

/// NordOstKultur

April

Der Winterschlaf ist beendet!

In Trockenstadl und Maschinenhaus (letzteres nicht barrierefrei) beginnen wieder die 
kostenlosen monatlichen Führungen.
Erste Führung ist am Freitag, den 5. April, 15 Uhr (Dauer 1 ½ Std.).
Weitere Führungen sind freitags 15 Uhr am  3.5.,  7.6.,  5.7.,  2.8.,  11.10.
Am Tag des offenen Denkmals, Sonntag, den 8. September, finden ab 14 Uhr laufend 
Führungen statt. Die letzte beginnt um 17:15 Uhr.
Sonderführungen für kleine Gruppen sind auf Anfrage möglich.
Terminvereinbarungen für Gruppen sowie Änderungen: www.nordostkultur-muenchen.de 

Treff: Trockenstadl am Weg «Zur alten Ziegelei 15»
(Seitenstraße der Oberföhringer Straße), Bus 188 /189 «Muspillistraße»

Fr. 12. April 14:00 Uhr  Astronomie - Astrophysik - Stellarastrophysik
Führung in der Sternwarte in Bogenhausen

In den Jahren 1817-1819 entstand weit vor den Toren Münchens auf einer Anhöhe in Bogen-
hausen die  «Königliche Sternwarte zu Bogenhausen». Mit optischen Instrumenten, in den
Werkstätten  von  Reichenbach  und  Fraunhofer  entwi-
ckelt,  war  es das   best  ausgestattete Observatorium
der Welt. Es wurden Grundsteine gelegt für noch heute
gültige  Beobachtungsmethoden  der  modernen  Astro-
physik.
Die Sternwarte gehört heute zur LMU und forscht welt-
weit. Ein wissenschaftlicher Mitarbeiter informiert Sie
über den Stand der Wissenschaft zur Extragalaktischen
Astronomie: Wie  entstehen Sterne, was ist dunkle Ma-
terie, was ist Plasma-Astrophysik.

Anmeldung erforderlich bis zum 5.4. per Mail: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de
Treff: Wird nach Anmeldung angegeben. Dauer 2 Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 €

Der 2. Termin für „Führung in der Sternwarte in Bogenhausen” ist am Fr. 10. Mai
Anmeldung erforderlich bis zum 3.5. per Mail an: anmeldung@nordostkultur-muenchen.de

Roland Krack  –  1. Vorsitzender  –  Verein für Stadtteilkultur im Münchner Nordosten e. V.
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/// NordOstKultur
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Bei einem Rundgang um das Gebäude erfahren Sie
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erwartet Sie eine Führung durchs Theater mit einem
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Treff: Wird nach Anmeldung angegeben. Dauer 2 Std., Kosten für Nichtmitglieder 5 €

Der 2. Termin für „Führung in der Sternwarte in Bogenhausen” ist am Fr. 10. Mai
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Brandschutzerziehung der Freiwilligen Feuerwehr Oberföhring 
für Schulen und Kindergärten 

18
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Freiwillige Feuerwehr München 
Abteilung Oberföhring 
Muspillistraße 25  
81925 München 
Tel: 9574438 (Mo. 19-20 Uhr) 
Internet:  www.feuerwehr-oberfoehring.de 
E-Mail:  info@feuerwehr-oberfoehring.de 
 

 
Brandschutzerziehung der Freiwilligen Feuerwehr Oberföhring 

für Schulen und Kindergärten 
 
Die Brandschutzerziehung gehört seit jeher zu den Aufgaben der Feuerwehr. Für die Erwach-
senen leisten wir den Dienst durch Veröffentlichungen, unsere Website, den Tag der offenen 
Tür etc. 
Besonders wichtig ist uns der Nachwuchs. Je früher man für die Gefahren und ihren Umgang 
damit sensibilisiert ist, desto besser. Deshalb führen wir in unserem Gerätehaus auf Anfrage 
Brandschutzerziehung für Schulen und Kindergärten durch. In dieser zeigen wir den Besuchern 
die Gefahren auf und wie die Feuerwehr darauf reagiert. 
Der Unterricht wird durch einen Führungsdienstgrad – besonders Hauptlöschmeister Christof 
Wehr hat sich dieser Aufgabe angenommen. 
 
Wie geht so ein Unterricht vor sich? 
 
Wenn unsere kleinen Besucher eingetroffen sind, werden sie begrüßt und mit dem vertraut ge-
macht, was sie im Laufe der nächsten Zeit erwartet. 
 
Der erste Teil macht die Kinder mit den grundsätzlichen Gefahren wie brennen, Rauchentwick-
lung etc. bekannt und wie man ihnen begegnet, z.B. mit Rauchmeldern. 
 

           
 

 

Wichtig für den Schutz der Feuerwehrdienstleistenden ist 
ihre Bekleidung. Sie besteht zumindest aus Feuerwehr-
helm, Einsatzmantel, -hose und Stiefel, ohne Erwähnung 
der Wäsche darunter. Dazu gehört der „Hakengurt“. Die-
ser nimmt das Feuerwehrbeil auf und besitzt diverse Ha-
ken und Ösen, damit der oder die Feuerwehrdienstleis-
tende weitere Ausrüstungsgegenstände mitnehmen 
kann. Am praktischen Beispiel wird den Besuchern ge-
zeigt, wie der oder die Feuerwehrdienstleistende beklei-
det ist, damit er größtmöglichen Schutz bei praktischer 
Ausstattung genießt. 
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Brandschutzerziehung der Freiwilligen Feuerwehr Oberföhring 
für Schulen und Kindergärten 

 
 

                      
 
 
Um sich vor Rauchgasen bei der Brandbekämpfung zu schützen, muss der oder die Feuer-
wehrdienstleistende außenluftunabhängigen Atemschutz tragen. Wir zeigen unseren jungen 
Interessenten, wie der oder die Feuerwehrdienstleistende Atemschutzmaske und Atemschutz-
gerät aufnimmt. 
 

                                              
 
 
Das wichtigste Löschmittel für die Feuerwehr ist nach wie vor das Wasser, das den dafür ge-
eigneten brennenden Stoff abkühlt und so das Feuer unterbindet. 
 

               
Die Kinder bekommen gezeigt, wie die Feuerwehr mit Löschschläuchen arbeitet und dürfen 
selbst ihre ersten Löschversuche unternehmen. 

Auch unsere kleinen Gäste dürfen mal „probieren“. 

Brandschutzerziehung der Freiwilligen Feuerwehr Oberföhring 
für Schulen und Kindergärten 
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Brandschutzerziehung der Freiwilligen Feuerwehr Oberföhring 
für Schulen und Kindergärten 

al „probieren“. 

Brandschutzerziehung der Freiwilligen Feuerwehr Oberföhring 
für Schulen und Kindergärten 

 
 
Natürlich muss die Feuerwehr mobil sein, um schnellstmöglich am Einsatzort eintreffen zu kön-
nen. Hierfür haben wir in erster Linie unsere Hilfeleistungslöschfahrzeuge, die mit Geräten für 
den Löscheinsatz sowie für die Technische Hilfeleistung beladen sind. 
 

            
 
Unsere Besucher bekommen den Mannschaftsraum mit den Atemschutzgeräten gezeigt, die 
um Zeit zu sparen schon während der Anfahrt aufgenommen können. Von außen werden sie 
mit der reichhaltigen Beladung vertraut gemacht. 
 
Anschließend haben unsere Gäste noch Zeit Fragen zu stellen. 
 
 

 
 
Zum Schluss noch ein Abschiedsfoto und auf ein Wiedersehen bei der Feuerwehr! 
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Allen Freunden der RolliGangwünschen wir viel Glück und Erfolg, Gesundheit und Zufriedenheit im

Jahr 2019.

Allen Auftraggebern, Veranstaltern und Unterstützern danken wir für das Vertrauen im vergangenen

Jahr und hoffen auf ein Wiedersehen in den nächsten Wochen und Monaten.

Auch heute können wir wieder über viele interessante und erfolgreiche Auftritte aus den

vergangenen Wochen und Monaten berichten.

Besonders beachtenswert war der 10. November 2018 als wir vor 15.000 Zuschauern im Grünwalder

Stadion unseren TSV 1860 Song präsentieren durften. Wir hoffen den Titel schon bald auf Single-CD

veröffentlichen zu können, um ihn einem noch breiteren Publikum vorzustellen. Den Text zu diesem

Lied hat übrigens Prof. Dr. Helmut Zöpfl, die Melodie der bekannte Komponist

RenèSichardtbeigetragen.

 November und Dezember brachten noch zahlreiche Auftritte bei Geburtstagen, in Gottesdiensten,

auf Weihnachtsfeiern und auf Christkindlmärkten. Den letzten Auftritt im Jahr 2018 hatten wir auf

dem Sendlinger Christkindlmarkt am 19.12.2018.
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Weihnachten und Neujahr verbrachte die RolliGangim Kreise ihrer Familien um schon am

Dreikönigstag, dem 06. Januar mit einem neuen Höhepunkt zu starten.

Beim traditionellen musikalischen Dreikönigstreffen des CSU-Kreisverbandes Freising in Helfenbrunn

bei Haag an der Amper konnte ein Spendenbetrag von € 10800,00 für die Aktion „Menschen in Not“

des Freisinger Tagblatts übergeben werden. Wir sind stolz, dass wir zu diesem Erfolg beitragen

konnten.

Neben 400 begeisterten Zuschauern waren die bayerische Landwirtschaftsministerin Michaela

Kaniber, Erich Irlsdorfer MdB. und Dr. Florian Herrmann MdL. mit dabei.

Für das Jahr 2019 stehen bereits sehr schöne Auftritte im Kalender. Wir bitten Euch, liebe Freunde

die aktuellen Termine auf unserer Internetseite www.rolligang.de abzufragen, dabei aber die

Homepage nicht zu kritisch zu betrachten. Wir wissen, dass sie in diesem Jahr unbedingt renoviert,

erneuert und aktualisiert werden muss. Doch die Macher in der RolliGang entstammen noch einer

Karteikartengeneration, die eine Internetseite immer noch für ein Blatt Papier hält. Aber, wir

arbeiten d’ran.

Einen Höhepunkt im Jahr 2019 dürfen wir schon vorweg nennen: Vom 07. bis 10. Oktober 2019 wird

die RolliGang auf Einladung des Bundestagsabgeordneten Herrn Erich Irlstoferdie Bundeshauptstadt

Berlin besuchen. Schon heute freuen wir uns auf die Reise und die gemeinsamen Tage in Berlin.

Wie immer hoffen und freuen wir uns, viele von Euch bei unseren Auftritten zu treffen.

Die RolliGang wird unterstützt vom „Verein zur musikalischen Förderung junger Menschen mit

Behinderung“. Infos bei Werner Dasch unter:  089 / 95 00 66 0  oder  foerderverein@tebito.de
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                                     Abteilung Stockschützen 
 

 

Allen nachträglich noch ein gutes und gesundes neues Jahr. 

 

 

Im November letzten Jahres hielten wir noch unsere Jahreshauptversammlung ab. Unsere Weihnachtsfeier 

der Stockschützen feierten wir in der Gaststätte „Il Diamante“ bei gutem Essen, Stub´n Musik, Gedichten 

und anschließenden gemütlichen Beisammensein. 

 

Wir, die Stockschützen, versuchen dieses Jahr noch einmal ein Turnier der besonderen Art 

auszurichten! 

Voraussichtlicher Termin ist der Monat Juli 2019 

(genaue Daten und Einladung folgen rechtzeitig) 

 

Geplant ist ein Wettbewerb, bei dem jeder sein Können und Geschick unter Beweis stellen kann. 

(natürlich beim Stockschiessen) 

Wettkampftage wären geplant, je nach Anzahl der Anmeldungen, 

vom Montag bis Mittwoch von ca. 18:30 – 21 Uhr  

 

Am darauf folgendem Freitag, wäre eine Abschlussfeier mit Siegerehrung vorgesehen. 

 

Wir hoffen, euer Interesse geweckt zu haben und würden uns über viele Anmeldungen freuen. 

Wir zählen auf Euch!  

 

Mit einem besonderen sportlichen Gruß und  

Stock Heil Robert Eisinger Schriftführer Abtl. Stockschützen 

 -
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Heimat- und Volkstrachtenverein

Staffelseer e.V.
Sitz: München Nord-Ost

Nach 5 Jahren veranstalteten wir wieder ein Schafkopfturnier. Am Freitag 09.11.2018
fanden sich 40 Spieler ein um die Karten zu schlagen. Es ging heiß her und wie es der Zufall
wollte, waren der beste Spieler und der Vorletzte (als Gewinner des Trostpreises) bei beiden
Durchgängen jeweils am gleichen Tisch. Nach der positiven Resonanz wollen wir auch 2019
wieder ein Schafkopfturnier durchführen.

Bei unserem heuer etwas früher stattgefundenen Kathreintanz am 16.11.2018 konnten wir
neben vielen Mitgliedern des Trachtenvereins Brünnstoana-Stamm auch viele Kinder
begrüßen. Unsere Musik (Annemarie Bauer unterstützt von Helmut und Robert Riedl sowie
Bernhard Merk) spielte flott zum Tanz auf und für die Kinder und Jung-gebliebenen gab es
zwischendurch ein Spiel, welches auch bei den Zuschauern für Heiterkeit sorgte. Für das
leibliche Wohl war gesorgt und so wurde es für alle ein schöner Abend.

Die traditionelle Adventfeier fand am 01.12.2018 wieder in St. Lorenz statt. Neben den
bereits seit Jahren mitwirkenden Musikern der Bläsergruppe St. Thomas, der Flötengruppe
St. Emmeram und der Staffelseer Stub´nmusi, sang heuer der Blutenburger Singkreis. Das
Programm war wieder wunderbar aufeinander abgestimmt und Andreas Ebersperger hatte
nachdenkliche und immer aktuelle Stücke ausgewählt. Die Zuhörer konnten auch dieses
Jahr eine besinnliche und bewegte Stunde in der "leider viel zu hektischen
Vorweihnachtszeit" genießen.
Dank der zahlreichen Spenden konnten wir heuer eine stattliche Summe an das "Projekt
Omnibus" überweisen.

Weihnachtsfeier am 16.12.2018

Am dritten Adventsonntag fand ab 15.00 Uhr unsere Weihnachtsfeier mit Kaffee und Kuchen
und netten Gesprächen bei leckerem Essen sowie einem Krabbelsack für Alt und Jung statt.

Zur Erinnerung an unser am 20.03.2018 verstorbenes Mitglied Martin Danzer erhoben wir
uns von den Plätzen und 1. Vorstand Robert Riedl entzündete die Kerze am
Adventsgesteck.

Unser 1. Vorstand konnte folgende Ehrungen aussprechen:

Seinen Vater Sepp Riedl (auf dem Bild) zeichnete er für 70 Jahre
Mitgliedschaft im Verein aus. Im August 1948 trat Sepp in
unseren Verein ein und er übernahm schon bald für insgesamt
7 Jahre das Amt des Jugendleiters. Zusätzlich vertrauten wir
ihm auch noch die Vereinskasse an und er hielt für 60 Jahre
mit geschickter Hand das Geld zusammen.



33

1. Vorstand: Robert Riedl Freischützstr. 84 81927 München Tel.: 089 / 95 74 964
2. Vorstand: Annemarie Bauer Waffenschmiedstr. 14 81927 München Tel.: 089 / 930 21 79
Bankverbindung: VR-Bank Ismaning, IBAN: DE17 7009 3400 0002 6419 25 BIC: GEN0DEF1ISV
Eingetragen in das Vereinsregister beim Amtsgericht München unter der Nr. VR 6821

Seine große Leidenschaft war und ist die Musik, neben Zither spielt er auch Akkordeon und
über 40 Jahre leitete er unsere „Staffelseer Tanzlmusi“. Im Mai 1971 wurde Sepp Riedl zum
Ehrenmitglied ernannt. 1981 erhielt er das goldene Gauehrenzeichen vom Isargau und im
November 1998 wurde ihm die Medaille „München leuchtet den Freunden Münchens“ in
Bronze durch die Stadt München  überreicht. Als letztes bekam er noch 2004 das „Ehrenzei-
chen für verdiente Musiker im Isargau“.

45 Jahre Mitgliedschaft ist auch eine lange Zeit und dafür konnte unser 1. Vorstand seinen
Dank aussprechen an Annemarie Bauer, Andrea Mathäser, Anita Weber und Christine Hu-
ber (auf dem Foto von links – dazwischen 1. Vorstand Robert Riedl). Die damals starke Jugend
würden Hans Huber und Franz Wiesheu ergänzen, die leider beide nicht anwesend waren.

Fünf Jahre länger, also 50 Jahre im Verein sind unser Fähnrich
Fritz Moosbauer (Bild links) und unser Vorstand Robert Riedl.

Nach den Ämtern 2. und 1. Vorplattler sowie 2. Vorstand wurde Ro-
bert im März 1999 zum 1. Vorstand gewählt. Diese Aufgabe meistert
er mit Bravur und Humor. Das Abzeichen für 50 Jahre konnte ihm
unser 2. Vorstand Annemarie Bauer anstecken. Wie wir alle ist sie
froh, dass es ihn gibt. Sie bedankte sich auch bei einigen anderen
Vorstandsmitgliedern für die gute Zusammenarbeit und Treue im
vergangenen Jahr.

Anschliessend gab es eine besinnliche Stunde. Abwechselnd spielte unserer Stub´nmusi
und Silvia Reisky brachte wunderbare, nachdenkliche Stücke dar. Natürlich durften auch die
gemeinsam gesungenen Lieder nicht fehlen.
Zum Abschluß sahen wir uns ein Video mit dem 1998 aufgeführten Theaterstück „Der
emanzipierte Nikolaus“ an.

Wir wünschen allen unseren Jubilaren und Mitgliedern Gesundheit + Glück im Neuen Jahr!

Recht herzlich möchten wir zu unserem Faschingskranzl am Samstag 02.03.2019 ab
19.00 Uhr in unserem Vereinsheim im Bürgerpark Oberföhring einladen. Verkleidung
ist erwünscht und für Musik ist gesorgt!

1. Schriftführerin Jutta Kreuzer
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Die Polizeiinspektion 22 gibt Tipps zur dunklen Jahreszeit:  

 
So sichern Sie Ihr Zuhause richtig 
 
Tag des Einbruchschutzes am 28. Oktober 2018 
 
 
Die Tage werden kürzer, es wird wieder früher dunkel. Für Einbrecher ergeben sich damit mehr 
gute Gelegenheiten, unbehelligt zu Werke zu gehen. Die Polizei informiert die Bevölkerung daher 
zu dieser Jahreszeit verstärkt zum Thema Einbruchschutz: Rund um den Tag des 
Einbruchschutzes am 28. Oktober gibt es bundesweit wieder zahlreiche Aktionen und 
Veranstaltungen im Rahmen der Einbruchschutzkampagne K-EINBRUCH. Zudem wurde die 
Kampagnenwebsite www.k-einbruch.de neu gestaltet und bietet jetzt noch übersichtlicher 
umfassende Informationen zu geeigneter Sicherungstechnik und den von der Polizei 
empfohlenen Verhaltensmaßnahmen. „Mit diesem neuen Design und barrierefreien Elementen 
wollen wir das Thema Einbruchschutz für die Bürgerinnen und Bürger noch attraktiver darstellen 
und sie dafür sensibilisieren, in geprüfte und zertifizierte Sicherungstechnik zu investieren“, so 
Andrea Ortmayr, Dienststellenleiterin der Polizei am Prinzregentenplatz.  
 
Denn viele unterschätzen das Risiko, ins Visier von Einbrechern zu geraten. Der Einbruchreport 
der Deutschen Versicherer belegt, dass jeder Zweite dem Irrtum unterliegt, bei ihm sei nichts zu 
holen. Jeder Vierte glaubt, seine Wohnung sei ausreichend geschützt. Dabei werden häufig 
entscheidende Sicherheitsvorkehrungen vernachlässigt. Doch durch richtiges Verhalten und die 
richtige Sicherungstechnik können viele Einbrüche verhindert werden. So erhalten die Besucher 
der Kampagnenwebsite www.k-einbruch.de unter anderem produktneutrale Tipps zur Sicherung 
von Fenstern und Türen oder des Grundstücks, zu einfachen Verhaltensmaßnahmen sowie 
Informationen zur staatlichen Förderung von Maßnahmen zum Einbruchschutz.  
 
Darüber hinaus findet jedes Jahr im Herbst am Tag der Zeitumstellung der „Tag des 
Einbruchschutzes“ statt – in diesem Jahr am 28. Oktober. Unter dem Motto „Eine Stunde mehr 
für mehr Sicherheit“ informiert die Polizei rund um diesen Termin mit vielen Aktionen über 
Einbruchschutz und gibt Sicherheitsempfehlungen. Kooperationspartner wie Fachbetriebe und 
Versicherungen beteiligen sich ebenfalls an der Aufklärungsarbeit und zeigen, wie Bewohner ihr 
Haus sicherer machen können. Umfassende Informationen zum Einbruchschutz gibt es auch in 
der Broschüre „Ungebetene Gäste“, die kostenlos bei der Polizeiinspektion 22 erhältlich ist.  
 
Gerne können Sie auch im persönlichen Gespräch mit unseren Kontaktbeamten ihre 
Wohnsituation besprechen, wir bieten Ihnen die Möglichkeit, bei uns die gängigsten 
Nachrüstmöglichkeiten auf Herz und Nieren zu testen. Hierfür sind wir am  
 

08. November 2018  
 
den ganzen Tag mit einem großen Infostand am Rosenkavalierplatz. Weiterhin haben wir die 
Möglichkeit, für Sie den Kontakt zum Kommissariat 105 des Polizeipräsidiums München 
herzustellen. Hier verrichten speziell geschulte Polizeibeamte ihren Dienst, welche mit Ihnen 
zusammen Ihr Haus begutachten und Ihnen eventuelle Verbesserungsmöglichkeiten 
vorschlagen. Wir freuen uns auf Ihren Besuch, gerne können Sie uns auch anrufen:  
Tel: 089/457271-0 
 
Wir wollen, dass Sie sicher leben.  
 
Ihre 
Andrea Ortmayr 
Leiterin der Polizeiinspektion 22 
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pro Antrag. Übersteigen die 
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Wer Ohren hat, der höre

In meiner Eigenschaft als Kontaktbeamter unterstützte ich manchmal die 
Kollegen der Ermittlungsgruppe. Ein Münchner Anwalt beherrschte die Kunst,
bei begangenen Verkehrsordnungswidrigkeiten seinen Kopf öfters aus der 
Schlinge zu ziehen. Johann A., Erhebungsbeamter, von mir liebevoll Onkel 
Hans genannt, bat mich im Herzogpark in der Poschinger Straße 
nachzuschauen, ob ich den Anwalt persönlich antreffe, um ihn mit dem 
Tatfoto abzugleichen. Ich machte mich mit dem Schriftstück auf die Socken, 
ob es mir gelingt, den Anwalt persönlich anzutreffen. Bei einigen Versuchen 
durch Onkel Hans hat er sich immer verleugnen lassen und einige Anzeigen 
konnten nicht durchgeführt bzw. mussten eingestellt werden, weil die Polizei 
die Tat nicht hieb und stichfest beweisen konnte, bzw. die Verjährung 
eingetreten war.
Als ich in die Poschinger Straße einbog, sah ich schon von weitem eine 
dunkle Limousine, die am rechten Fahrbahnrand parkte. Beim Wohnanwesen
angelangt stand eine sehr hübsche Frau mit hautengem, rosarotem Pullover 
und schwarzem Lederrock, einen Fuß an der Hauswand abgestützt. An ihrem
rechten Arm hing eine große Ledertasche. Diese Szene erinnerte mich an 
den Film mit Schauspielerin Shirley MacLaine. In dem Film Irma la Douce. Ich
fragte die Frau, ob sie den Anwalt, welchen ich suchte, kenne, Die Frau 
antwortete auf meine Frage “ Ja, er ist mein Ehemann und er erklärt gerade 
seiner Mutter das Auto, welches da vorne steht“. Ich dankte und ging zu dem 
Wagen, wo eine ältere Dame am Beifahrersitz saß und über den Wagen von 
ihrem Sohn aufgeklärt wurde. Auf meine Frage, ob er der Herr A. sei, 
reagierte er anfänglich nicht. Erst als ich die schriftliche Anzeige mit dem Foto
vorzeigte, meinte er nur, dass man die Person sowieso nicht erkennen könne 
und das Foto von ihm mit der Note fünf bedacht wurde. Einige Anwälte gaben
den Fotos Benotungen. Der Tatvorwurf wurde nicht zugegeben; so machte 
ich Anstalten, mich zurückzuziehen. Ich hörte aber wie die ältere Dame fragte
„Was wollte der Polizist von dir?“ Da antwortete er „Als ich die Sabine und die
Sandra zur Schule fuhr, war ich zu schnell gefahren und wurde auf der 
Widenmayerstraße geblitzt!“ Ich sah auf der Anzeige nach und tatsächlich 
stand auf dem Anzeigeformular der Tatort Widenmayerstraße. Ich klärte 
Herrn A. auf, dass er soeben den Tatvorwurf zugegeben hat und ich dem 
Kollegen dieses berichten werde. Er rief mir noch hinterher „Das war aber 
nicht für ihre Ohren bestimmt“. Ich antwortete ihm: „Aber ich habe es 
trotzdem gehört und für mich ist der Tatvorwurf zugegeben.“
Vom Onkel Hans wurde ich mit einem kräftigen Schlag auf die Schulter für die
Aufklärung und Erledigung der Anzeige bedankt.
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Das OMEN! 
Ich gebe zu, für einen Bericht unserer Rennstreckentrainings ist es ein komischer Titel. Aber, wie Ihr 

im Laufe der Erzählung sehen werdet, passt er doch ganz gut! 

Geplant war, zu dritt von München aus loszumachen. Hänger vom Kollegen konnten wir leihen, und 

den Rest sollte der Transporter tragen. Zum Slovakiaring und zum pannonischen Meer! So viel zum 

Plan. 

Dieser änderte sich doch schon bevor es überhaupt 

losging: mein Arbeitskollege hatte sich ne massive 

Entzündung im Auge geholt. Das Auge total 

zugeschwollen und mit Schmerzen stand in den 

Sternen ob er bis Sonntag, da wollten wir los, wieder fit 

ist. Bzw. zum Einladen am Samstag. Also packten wir 

erst einmal so, dass wir zur Not sein Moped noch in 

den Hänger einladen konnten. Dabei wurde der 

Transporter von mir ziemlich vollgepuzzelt. Was nicht 

hätte sein müssen: beim rückwärts wieder aus dem 

Transporter steigen schlägt es mich voll über die 

Hängerdeichsel! Bisher stand da nie ein Hänger! Aua, 

das tat weh! Ausgerechnet der Knöchel und der linke 

Oberschenkel, der beim Hanging off genau auf der 

Sitzbank zu liegen kommt! Das fängt ja schon gut an! 

 

Schon kommt von Kenny das erste Mal: Hoffentlich ist das kein schlechtes Omen. Schließlich wussten 

wir im vorherein nicht, ob sein Moped noch rechtzeitig wieder fit wird! Das hat gerade so geklappt 

und wenn man so alles mal Revue passieren lässt: Auge hin, Moped will nich, Aua auf der Deichsel, 

man könnte schon meinen wir sollten da nicht hin! 

Wir sind aber hart im Nehmen und stellen uns dieser 

Herausforderung. Mutig wie wir sind . Am Sonntag 

dann machen wir los. Früh morgens Richtung Wien. Die 

anderen, die wir an der Strecke treffen werden, sind zur 

Hälfte schon unten. Nach ca. 8 Stunden Hinfahrt, 

einigen Rauchpausen später, kommen wir am 

Slovakiaring an. Die anderen sind alle schon da und wir 

ergänzen die Fahrerlagerphalanx. 

Die anderen, ein Pärchen aus Schwaben (Yipieeh, 

Landsleute) und ein Pärchen aus der Ecke Dortmund kennen Kenny schon von Rijeka und ich lerne sie 

dort kennen. Ich muss sagen, ich fühlte mich sehr wohl in diesem Kreis. Zumal Detlef sich mit uns 

solidarisch erklärte: seine EC-Karte steckte noch in irgendeinem Automat auf der Strecke; das 

nächste OMEN? Hoffentlich nicht! Wir packen an (nach dem ersten Ziel-Bier) und bauen unsere 
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Das OMEN! 



 

Pavillons auf und organisieren unsere Schlafplätze. Essen im Restaurant ist auch nicht mehr. Aber wir 

haben ja noch was dabei. 

Vor der technischen Abnahme am Abend noch, schauen wir ob Kennys KAWA läuft. Und wie sie läuft, 

wie geschmiert, d.h. sie schmiert eher den Boden. Nach Sams Schrei: “Kenny, bei deim Moped sauts 

Öl raus!“, gibt es also noch Arbeit für uns. Es stellt sich heraus, dass der Stöpsel auf den 

Lichtmaschinenkabeln nicht in seinem Ausschnitt im Deckel sitzt. Deckel runter, Dichtung rein, Deckel 

zu -> dicht! Also, zum Testen warm laufen lassen! Dicht! Nur bleiben beim Zündschlüssel drehen alle 

Lamperl an, und die KAWA läuft weiter! Gut, Kenny kennt das von vor dem Werkstattaufenthalt! 

Killschalter und Batterie vom Netz hilft. Was soll ich sagen? OMEN?. Endlich noch einen gute Nacht 

Drink und dann ab in die Koje auf das morgen alles gut geht. 

Nach einer einigermaßen guten Nacht geht’s 

morgens noch zur Transponderausgabe. So langsam 

steigt die Spannung! Kenny muss als erster los. Das 

ist allerdings nicht so einfach wie es sich anhört: die 

KAWA läuft nicht! So ein Sch…-Hobel! Kenny 

pausiert also. Dann geht’s für uns andere los. Erst 

mal einrollen und wieder in die Strecke finden. Und 

so geht der erste Tag in brütender Hitze vorüber. 

Turn für Turn wird durch Duschpausen ergänzt. 

Kenny hat dann auch Glück: Sam hat zwei Kisten 

dabei und er kann die 600er von ihm nehmen. Nach 

anfänglicher Skepsis ringt er sich durch und kommt immer besser mit der R6 zurecht. Er erste Tag 

geht ohne weitere Zwischenfälle dem Abend zu und wir sind froh, dass es ein wenig kühler wird. 

Dann hält das Duschen ein wenig vor. Gemütlich widmen wir uns dem ersten Abend Bier und sitzen 

noch recht lang. 

 

Am nächsten Morgen bzw. den Vormittag über kämpft Balu, der 

kleine Hund von Margarete und Detlef, mit seinem Mageninhalt. 

Dieser will und will nicht drin bleiben. Die Nacht über kamen immer 

wieder Ladungen und auch tagsüber ist er nicht fit und es kommen 

noch ein paar mehr Ladungen dazu. Hat Balu das OMEN verschluckt? 

Die Überlegung, dass er und seine Dosenöffner heimfahren steht im 

Raum. Das muss Gott sei Dank nicht sein und wir können wieder zu 

viert den Tag über Gas geben. Und unsere Gridgirls helfen uns 

tatkräftig mit Heizdecken, Aufbocken, Abbocken und Verpflegung. 

Durch die Hitze habe ich schon wieder mal ne Schaltzehblase. Die 

professionell von Margarete versorgt wird. Der zweite Tag geht 

wieder ohne weitere Zwischenfälle zu Ende. Ein wenig früher als der 

Vortag, da wir ja den ganzen Sums einpacken und an den 

Pannoniaring umsiedeln müssen. 

Wie gut, dass wir nur zu zweit von München los sind. Wir können das meiste gut im Hänger 

verstauen und so geht es zügig, dass wir loskommen. Nachdem wir an der ungarischen Grenze nach 

einigem Erklären und Deuten endlich die Vignette hatten, konnten wir erstaunlich gute Straßen in 
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Ungarn nutzen. Bis eben wieder auf die paar letzten Kilometer vor dem Ring. Diese sch… 

Löcherstraßen! Endlich dort, brauchen wir ganz 

schön lange bis wir uns zu unserem Arrangement 

im Fahrerlager, wo sollen das WoMo, der 

Transporter und die Hänger stehen, einigen. Zum 

Schluss haben wir eine richtig gute Lösung. Dann 

nichts wie ab ins Restaurant, das am Pannonia 

richtig gut ist. Abends mit ein wenig tiefem Blick 

ins Glas wieder ab in die Koje. 

 

Der Kopf am nächsten Morgen ist 

die ersten halben Stunden noch 

nicht so ganz in bester Verfassung! 

Das kommt dann nach einer 

Dusche. Nach dem ersten Turn in 

dieser Bruthitze, uiuiui, merken wir, 

das ist schon eine ganze Stange 

anstrengender hier. Keine Geraden 

zum Ausruhen.. So direkt im 

Vergleich ist das schon eindrücklich. 

Aber uns gefällt es und wir 

kommen so langsam in Fahrt. Ich 

selbst bin mit meinen Zeiten noch 

immer weit hinter den Zeiten mit 

der Honda. Aber ich weiß jetzt, was ich an der Kawa ändern will, um besser mit ihr zu Recht zu 

kommen. Kurzhubgasgriff, Schaltstange bzw, Fussrasten ändern, Übersetzung auf länger ändern. Die 

anderen fahren hingegen respektable Zeiten. 

Und wir haben alle unseren Spaß, bis… Kenny aus der Dusche gehumpelt kommt. Den Zeh wild 

blutend im Flip oder Flop, hat der den Ausrutscher 

in der Dusche beendet. Wenn schon auf der 

Strecke alles gut geht, muss wenigstens in der 

Dusche Blut her, könnte man meinen! Au Mann, 

wir nehmen den Transporter von Sam und Tina 

und fahren ins Clinica Mobile. Der ungarische Arzt 

ist zum Glück gut aufgelegt und will den Zeh nur 

amputieren. Das geht noch! Es ist glücklicherweise 

nicht so schlimm, so dass Kenny weiterfahren 

kann. Alles gut! 

Die größte Herausforderung ist, Leute nicht vom Moped zu fahren, wenn sie nicht wissen wo sie 

hinwollen und sich dann auch noch immer wieder umdrehen und umschauen. Da kann von ner 

erkennbaren Linie keine Rede sein! Wenn dann in der Kurve noch das Gas sich verflüchtigt, bzw. der 

Gasgriff Richtung null anschlägt, dann wird’s richtig gefährlich. Ein Motorplatzer hilft Gott sei Dank 

das Hindernis aus dem Weg zu nehmen. Der Platzer ist nicht nett, aber es ging ja alles gut. 


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Die zwei Liter Weinflasche für drei war dann doch fällig. Es schmeckt halt gut im 

Restaurant. Wir sitzen dann doch wieder länger als wir geplant hatten. Immer diese 

Herausforderungen… 

Der letzte Fahrtag bricht an. Und wir kommen immer mehr in den Fluss auf der Strecke. 

Nur die Kabeltrommel will die Reifenwärmer nicht immer verlässlich versorgen. Das hatten 

wir ganz gut im Blick und so hatten wir immer warme Reifen. In der Nachmittagssonne genossen wir 

dann als Zuschauer die Rennen. Im zweiten kostet uns ein Sturz von zwei Fahrern den letzten Turn. 

Die beiden blieben im Kiesbett liegen und wir hofften, dass sie es gut überstehen. Somit können wir 

dann schon mit Vorbereitung der Abfahrt am nächsten Tag beginnen. Der letzte gemütliche Abend 

bricht an und ich bin dann doch erleichtert, dass auf der Strecke alles gut ging und unsere OMEN 

nicht die Oberhand bekamen. Quasi! 

Es waren sehr, sehr schöne Tage mit tollen Menschen. Danke dafür und die Vorfreude aufs nächste 

Mal kommt auf. Nachdem mir dann noch beim letzten Duschen der Brillenbügel abbricht, reicht es 

mir dann doch mit diesen OMEN. Nichts wie nach Hause und 

wieder Normalität erleben ! 

P.S.: Das Omen war den Abfahrtstag dann doch noch aktiv und 

bescherte zweien von uns noch einen Tag Zwangsaufenthalt in 

Ungarn: Transporter ließ sich nicht mehr kuppeln! 

 

 

 

                                          
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Folienschriften – Schilder – Design …  

kvdesign@web.de 

 

 H O T L I N E :   0 1 7 1 – 6 5 1 6 7 7 4 
Karin M. Vetterle                   Büro:  Fritz-Meyer-Weg 5        81925 München 

 Montagetermine nach Vereinbarung – gerne abends und am 
Wochenende! 
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RÜCKBLICK und VORAUSSCHAU 

 

Von Georgina-Elisabeth Wismeyer 

 

Im Dezember verabschiedeten wir uns bei der letzten Ortsvereinssitzung 
von unserem nicht gerade sehr erfolgreichen Wahljahr im Winterzauber-
wald am Cosimabad mit einigen Bechern Glühwein. Die Füße waren 
zwar frostig, dafür die Köpfe umso heißer und so war der Diskussion 
keine Grenze gesetzt. Änderungen und Neuanfang heißt die Devise, 

auch für unseren 
Ortsverein. 

 

Auch wenn der 
Winterzauber 
uns keine weiße 
Weihnachten 
bescherte, unser 
Park  am Salz-
senderweg am 
Neujahrsmorgen 

die müden Augen angesichts der Berge von Raketen- und Böllermüll 
erschrecken ließ, versanken wir dann doch in den ersten Januartagen im 
tiefsten Schnee. Ein Wintermärchen, viele sprachen von „Schneechaos“. 

 

Ein Zauber 
entsteht und 
vergeht wieder, 
so wie das 
Glück, das man 
nicht halten 
kann. Und doch 
würden wir uns 
für dieses, nun 
schon in Gang 
gekommene 
Jahr 2019 etwas von diesem Zauber, der uns Staunen macht, wünschen. 
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Am 6. Januar fand wieder das traditionelle Drei Königs Treffen der 

Münchner SPD im Hofbräukeller am Wiener Platz statt. In dem bis in die 

hintersten Ecken mit begeisterten Anhängern und Anhängerinnen 

gefüllten Saal hielt unser Oberbürgermeister Dieter Reiter eine 

fulminante Rede, die uns ebenso in einen Zauber bannte. Er schloss sie 

mit den Worten: „Wir können nur aufgeben, nachgeben! Ich bin dafür, 

dass wir alles geben.“  

 

Diese Schlussaussage als Aufruf an alle, die wir politisch tätig sind, 

gedacht, lässt sich auch auf viele andere Dinge des Lebens übertragen. 

Und so möchte ich Euch verbunden mit diesem Satz ein erfolgreiches 

und glückliches Jahr 2019 wünschen. 
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SPD-Fraktion lädt zur 
Bürgersprechstunde in den 
Bürgerpark 
 
 

Was bewegt die Bürgerinnen und Bürger in 

unserem Stadtbezirk? Das will die SPD-

Fraktion des Bezirksausschusses unseres 

Stadtteils (BA13) jeden 3. Mittwoch im Monat ab 17:30 Uhr im 

Rahmen einer Bürgersprechstunde wissen.  

 

Unter Federführung der Fraktionsvorsitzenden Karin Vetterle trifft man 

sich für interessante Gespräche, Anregungen, Ideen und Wünsche in der 

SPD-Geschäftsstelle in Haus 3. 

 

Der erste Termin war bereits am 16.01.2019. Weitere Termine sind 

jeweils der 3. Mittwoch im Monat, also 20.02., 20.03., 17.04. etc.  

 

Aktuelle Informationen über unsere Arbeit erhalten Sie auf unserer 

Homepage unter https://www.spd-muenchennordost.de/  

 

Wegbeschreibung: Eingang Oberföhringer Straße 156; nach dem 

Kasperltheater im Pförtnerhaus rechts und immer geradeaus. Links 

befindet sich der Eingang zur SPD-Geschäftsstelle. 

 

 
 

SPD-Fraktion im BA 13 

Mord im Bürgerpark Oberföhring
Von Karin Vetterle
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Mord im Bürgerpark Oberföhring
Von Karin Vetterle

Am 11. Oktober 2018 hatten wir im

Bürgerpark eine Mordsituation. Das

Filmteam der erfolgreichen

Fernsehsendung Aktenzeichen XY

drehte zwei Mordszenen für zwei

Folgen auf unserem Gelände nach.

Eine Frau wurde beobachtet,

verfolgt und schließlich ermordet.

Ein schreckliches Verbrechen, geschehen in Landau/Pfalz, das mangels Zeugen

nicht aufgeklärt werden konnte. Die Hilfe der Bürgerinnen und Bürger war also

gefragt. Nachdem bereits in der Mauerkircherstraße gefilmt wurde kamen sie abends

gegen 20 Uhr in unseren Bürgerpark. Sie brauchten einerealistische Kulisse für die

Nachstellung der Tat. Es musste Herbst und nass sein. Schwierig – Anfang Oktober

hatte es tagsüber noch immer weit über 20 Grad. Also wurde mit dem

Wasserschlauch nachgeholfen.

Ein Rudel von mindestens

30Menschen –

Schauspieler, Regisseur,

Kameraleute, Kabelträger,

Requisiteure, Handwerker

etc. – kam auf’s Gelände,

um die Szene

nachzustellen. Bepackt

mit Scheinwerfern,

Kameras und natürlich

einem Cateringwagenrollten sie mit ihren Mietautos und LKWs an. Ein Hund war

auch dabei; er spielte eine nicht unerhebliche Rolle in beiden Szenen. Einmal musste

er laut bellen und einmal an einer bestimmten Stelle (die mit Leckerlis präpariert war)

intensiv schnuppern – offenbar, um eine Spur zum Tatort aufzunehmen.Der bekieste

Taghelle Beleuchtung für die Dreharbeiten
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Parkplatz sowie ein kurzer asphaltierter Straßenabschnitt wurden zur Kulisse für zwei

Szenen. Lange Stunden für wenige Sekunden. So läuft das Filmleben.

Mit Spaten und Wasser wurde der Kiesparkplatz bearbeitet. Es sollten Pfützen

entstehen, um Reifenspuren realistisch darzustellen. Ohne Wiederherstellung des

vorherigen Zustandes durfte das Filmteam nicht abreisen. Und so wurde es noch

später, als ursprünglich geplant. Jedenfalls dauerte der Abend bis in die frühen

Morgenstunden des Folgetages. Unter stetiger Beobachtung von mir…

Für die Maske und Requisiten diente das Vereinsheim der Schützengesellschaft

Oberföhring-Priel. Darin wurden ganz nebenbei in meinem Beisein nicht

unterschriebene Verträge von Schauspielern versucht nachzuverhandeln. Ob

erfolgreich, konnte ich leider nicht erfahren. Jedenfalls erfolgten die Unterschriften –

andernfalls wäre ich halt für eine kleine Rolle eingesprungen.

Einige Schauspielerinnen

und Schauspieler

interessierten sich in den

individuellen Drehpausen

sehr für das Gelände und

wollten einiges darüber

wissen. Sie waren dann

doch sehr erstaunt über die

Historie unserer

Vereinsheime und deren

Vorleben als Lazarett.

Ob die sachdienlichen Hinweise zum geschehenen Verbrechen für eine Verhaftung

ausreichten, ist leider nicht bekannt. Bekannt ist nur, dass unser Parkplatz nun eine

Fernsehberühmtheit ist. Und das, obwohl nicht mal ich den Drehort in der

Novemberausgabe von Aktenzeichen XY erkennen konnte...

Am Filmset…
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Neujahrsschießen der 
Schützengesellschaft  
Oberföhring-Priel 
(SGOP) 
 
 

Schon zum 9. Mal verzichteten 
die Schützen zu Gunsten ihres nun schon 
traditionellen Neujahrsschießen auf ihre 
Weihnachtsfeier. Die Vorweihnachtszeit ist voll 
mit Festen, so dass sich das Neujahrsschießen 
mittlerweile zu einem festen Bestandteil zum Jahresauftakt etabliert hat. 
 
Nach einer ausgiebigen Leberkäs-Brotzeit machten sich die anwesenden Mitglieder des 
SGOP ran, den von Sepp Frank ausgeklügelten Schießspaß umzusetzen. Jedes Jahr 

fallen Sepp neue Ideen ein, wie ein Neujahrsschießen 
gestaltet werden kann. Es wurde in den Vorjahren 
bereits mit Pfeil und Bogen oder ohne Korn und 
Kimme geschossen, so dass ein Zielen nahezu 
unmöglich wurde.  
 

Dieses Mal wurde dreimal auf eine Pistolenscheibe, 
die sich sehr lebhaft bewegte, geschossen – jeder 
Schuss war eine Herausforderung. Bemerkenswert 
dabei: Diejenigen, die sonst nicht so gut treffen, 
hatten dieses Mal mehr Glück.  
 
In einer geselligen 
Runde konnte der 
Abend ausklingen. 
 
Es hat Spaß 
gemacht! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Und für Herbst 2019 wird sich Sepp 
wieder was Besonderes für unser 
traditionelles Vereineschießen einfallen 
lassen. Wir jedenfalls freuen uns 
darauf! 

 

 
Sepp Frank bei der Preisverleihung 

 

 
Dafür lohnte es sich zu Schießen: Preise für die 
Schützen 
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2. Papiertheaterfestival im Bürgerpark 
 

 
Bei strahlend milder Oktobersonne 
starteten wir am Donnerstag, 18.10. 
2018, in unser 2. Papiertheaterfestival. 
Erwartungsvoll standen schon am 
Morgen Schulklassen und 
Kindergartengruppen vor unserem 
Theater und wurden von unseren 
freundlichen Helferinnen zu den 
jeweiligen Aufführungsräumen im 
Bürgerpark gebracht.  
 
Dankenswerterweise hatten uns wieder 
Vereine der Vereinsgemeinschaft 29 (VG29) ausreichend Räume zur 
Verfügung gestellt, so dass keine Bühne den Raum teilen musste, was 
einen solchen Programmumfang wie geplant überhaupt ermöglichte.  
 
40 Vorstellungen sollten es sein, leider mussten wir auf einige wenige 
verzichten, da durch Erkrankung eines Spielers eine Bühne ausfiel. 
 
Das schöne Wetter hielt die ganze Festivaldauer an und zeigte den 
Bürgerpark mit seinem bunten Laubteppich von seiner besten Seite.  

 
Allerdings hatte das Wetter 
für unser Festival auch 
einen Nachteil, eine ganze 
Reihe der bestellten Karten 
wurden mit der 
Begründung „Ausflugs-
wetter“ wieder abgesagt.  
 
Sicher spielten auch 
andere Faktoren, wie die 
vielen der Wahl wegen auf 
dieses Wochenende ver-

schobenen Veranstaltungen, sowie das gleichzeitig laufende 
Figurentheaterfestival im Stadtmuseum eine Rolle, dass wir die 
großartigen Besucherzahlen vom letzten Jahr nicht wiederholen konnten.  
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Doch die große 
Begeisterung der 
Zuschauer machte das 
wieder wett. Die 
Lehrerinnen, die mit 
ihren Klassen die 
verschiedenen Inszenie-
rungen besuchten, 
baten alle dringlich um 
Informationen, sollte es 
2019 wieder ein Festival 
geben. 
 
Am Donnerstagabend 

dann die offizielle Eröffnung mit einer kleinen Loriot-Geschichte auf der 
Bauchkasten-bühne, einer kurzen Einführung in die Geschichte des 
Papiertheaters, der wunderbaren Ausstellung vom Teatro i Piccoli von 
Gerhard Weiß, einem Münchner Theatermacher, und last but not least 
einer pfiffigen Inszenierung von Jaques Offenbachs Operette „Orpheus in 
der Unterwelt“ vom Papiertheater Robert Jährig aus Heringsdorf, der 
schon am Vormittag die Kinder mit seiner „Schatzinsel“ begeistert hatte. 
Die dazu ausgeschenkte bei Loriot erwähnte “Oberföhringer Vogelspinne“ 
trug ein Übriges dazu bei, um uns einen vergnügten Abend zu bescheren.  
 
„Peter und der Wolf“ und der „Freischütz“ der Berliner Bühne Invisius 
waren ein Highlight des Festivals, aber auch Gabriele Brunsch mit ihren 

zauberhaften Bildern der 
wunderbaren Erzählung 
von „Jorinde und 
Joringel“, einem weniger 
bekannten Märchen der 
Gebrüder Grimm, wurde 
entzückt beklatscht. 
Papirnik aus Essen 
schaffte es wieder mit 
seiner Klappbühne und 
seiner Version des 
„Barbier von Sevilla“, dass 
sich die Zuschauer vor 
Lachen bogen. 
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 Im Vorhinein Þnden 2 Tanzkurse mit Katharina Mayer statt: 
€




€ € 


FrŸhlingskonzert der Dozenten und Freunde der MŸnchner Schule fŸr Bairische Mu
sik - Wastl Fanderl Schule





KŸnstlerhaus am Lenbach

€ € € 


Tickets und Info unter Tel.: 089/98 79 80 oder  
volkskultu@volkskultur-musikschule.de
www.volkskutur-musikschule.de

Alter Rathaussaal München 
Karten erhältlich zu 33,00 € bzw. 18,00 €  
für Schüler und Studenten

Münchner Kreis für Volksmusik, Lied 
und Tanz e.V.
www.volkskultur-musikschule.de 
Telefon 089 987980
volkskultur@volkskultur-musikschule.de

Joli, ein Papiertheater aus Vilsbiburg, 
machte dann am Sonntag mit einer 
Komödie das Schlusslicht in unserer 
Veranstaltungsreihe. 
 
Der Workshop am Samstag-
nachmittag entließ viele neue kleine 
Papiertheaterfans, die stolz mit ihrer - 
meist mit Hilfe der Eltern erstellten - 
Minibühne nach Hause gingen. 
 
Erfreulich waren die vielen 
ausführlichen Ankündigungen und 
Berichte in den Münchner 
Tageszeitungen und Wochenblättern, die dadurch auch den Bürgerpark 
wieder ins Gespräch brachten. 
 
Die Angebote der Vereine, uns wieder Ihre Räume zur Verfügung zu 
stellen, sind schon ein Steinchen auf dem Weg zu einem 
Papiertheaterfestival 2019.  
 
So geht unser Dank an die Vereine: Faschingsgesellschaft Feringa, 
Trachtenverein D´Taub`nstoana, Trachtenvereine Staffelseer und 
Birkenstoaner, sowie den NordOst-Kulturverein und den Akkordeonclub, 
die uns ihre Räume zur Verfügung stellten und oft auch weitere 
„Anpackhilfe“ leisteten.  
 
Schade, dass so wenige Nutzer des Bürgerparks ihren Weg zu einer der 
Vorstellungen fanden, aber vielleicht gibt es ja ein nächstes Mal und wir 
sehen uns im Oktober 2019, wenn es heißt  
 

„3.Papiertheaterfestival - alles Papier“ 
 
im Bürgerpark Oberföhring. 
 
Ihre  
Liselotte Bothe 
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Die Münchner Redoute - Alter Rathaus-
saal 
Wie jedes Jahr lädt der Münchner Kreis für 
Volksmusik, Lied und Tanz e.V. zum Tanz. An 

zwei Abenden (Samstag, 28. Februar sowie 

Rosenmontag, 4. März jeweils um 19.30 

Uhr) spielen das Erste Münchner Salonor-
chester unter der Leitung von Thomas Hellha-
ke bzw. das Solonorchester unter der Leitung 
von Karl Edelmann auf. Getanzt werden Wal-
zer, Polka, Cha Cha Cha, Tango und Galopp - 
man darf sich auf ein buntes Potpourri und ei-

nen beschwingten Abend freuen! Und was wäre die Münchner Redoute ohne die Münch-
ner Francais? Durch den Abend leiten als Tanzmeister Peter Hoffmann bzw. Katharina 
Mayer. 

Und nicht vergessen: Im Vorhinein Þnden 2 Tanzkurse mit Katharina Mayer statt: Je-
weils Dienstags, 12. und 19. Februar um 19.30 Uhr gegen eine Gebühr von je 12€, Pfarr-
saal Dreieinigkeitskirche Bogenhausen, Wehrlestr. 8

Bei allen Veranstaltungen gilt: Auch ohne Partner willkommen! Karten Münchner Redoute 
33€ (erm. 18€) 


FrŸhlingskonzert der Dozenten und Freunde der MŸnchner Schule fŸr Bairische Mu-

sik - Wastl Fanderl Schule


Alljährlich geben die Dozenten 
der traditionsreichen Münchner 
Institution (Münchner Kreis für 
Volksmusik. Lied und Tanz e.V.) 
gemeinsam mit Freunden aus 
der Bairischen Musikszene ein 
Konzert, das den Frühling will-
kommen heißt! Machen Sie sich 
gefasst auf Hochkaräter aus der 
Alpenregion und München und 
genießen Sie traditionell Bairi-
sches sowie Klassisches auf 
höchstem Niveau! 


KŸnstlerhaus am Lenbach-

platz - Freitag, 12. April 2019 | 
Karten zu 24€ (erm. 14€) | Nachlass Schüler der Wastl Fanderl Schule sowie Förderer 5€. 


Tickets und Info unter Tel.: 089/98 79 80 oder  
volkskultu@volkskultur-musikschule.de |  
www.volkskutur-musikschule.de  

Kostümball mit Salonmusik

Alter Rathaussaal München 
Karten erhältlich zu 33,00 € bzw. 18,00 €  
für Schüler und Studenten

Münchner Kreis für Volksmusik, Lied 
und Tanz e.V.
www.volkskultur-musikschule.de 
Telefon 089 987980
volkskultur@volkskultur-musikschule.de

SAMSTAG

 23.2.19

 19.30 h

MONTAG

 4.3.19

 19.30 h
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Wissenswertes und Brauchtum in der Wastl-Fanderl-Schule 

Auch im Frühjahr gibt es wieder zahlreiche Veranstaltungen in der Wastl Fanderl Schule. 
Informative und unterhaltsame Vorträge und Kurse für Erwachsene und Kinder bereichern 
das vielfältige Unterrichtsangebot.


Vorträge: 

• „Weißt du wo der Bartel den Most holt?“ - Bekannte und vergessene Festtage im Früh-
jahr und Sommer: Montag, 18. März 2019, 19:30 Uhr


Unser Kursangebot für Kinder: 

• Faschingskrapfen backen: Montag, 4.3.2019, 10:00 - 15:00 Uhr (Anmeldung bis 15.02.) 

• Palmbuschen binden: Freitag, 13.04.2019, 14:30 - 18:30 Uhr (auch für Erwachsene)


Musiktheorie für Jedermann/-frau: 

Grundlagen der Harmonielehre, Rhythmus und Gehörbildung werden immer Montags von 
19:00 - 20:30 Uhr mit Sina Herbst gelernt und geübt. 

Allgemeine Musiklehre II: 	 4. / 11. / 18. / 25. Februar	 (Block III)

	       Gehörbildung:	 25. März / 1. & 8. April	 (Block IV)


Begleit- und Improvisationskurs: 

„Mitspuin und Zuawespuin“ für alle Instrumente. Leitung: Peter Freiwang und Maria Sei-
ser

Für Anfänger und Fortgeschrittene, immer Dienstags 14-tägig um 19:15 - 20:15 Uhr


Veranstaltungen: 

• Münchner Redoute: Rosenmontag, 4. März 2019,19:30 Uhr, 

	 	 	 Ort: Alter Rathaussaal, Marienplatz 15, 80331 München

• Passionssingen: Mittwoch, 3. April 2019, 20:00 Uhr

	 	 	 Ort: Krypta St. Bonifaz, Karlstr. 34, 80333 München

• Frühlingskonzert der Dozenten: Freitag, 12. April 2019, 19:30 Uhr

	 	 	 Ort: Münchner Künstlerhaus am Lenbachplatz

• Singen und Musizieren beim Wirt: Donnerstags, 21.02. / 28.03./ 25.04.2019

	 	 	 Ort: wird vor jeder Veranstaltung bekanntgegeben


Seminare: 

• Ensembletag für Gruppen und Leut, de gern zsammspuin: Sonntag, 3. Februar, 9:00 - 
17:30 Uhr


• Sing- und Jodeltag: Samstag, 16. Februar 2019, 9:00 - 17:30 Uhr

• Klezmer meets Bairisch: Sonntag, 17. Februar 2019, 10:30 - 17:30 Uhr

• Seminar für Hosensackinstrumente: Samstag. 16. März 2019, 9:.00 - 17:30 Uhr

• Seminar „Zsammspuin“ für junge Leut: Samstag - Sonntag, 30. - 31. März 2019

• Sing- und Musizierwoche in Klobenstein: Montag - Samstag, 22. - 27. April 2019


Nähere Informationen, Anmeldungen und Karten erhalten

Sie im Kartenbüro unter: 

089/987980 
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Als eines der führenden Systemhäuser in Bayern bieten wir in der 
zukunftsorientierten ITK-Branche zum 1. September 2018 engagierten 
Schulabgängern vielseitige und interessante Ausbildungsplätze an.

Auszubildende gesucht!

Kaufmann für Büro-
management (m/w)

Ansprechpartner: Sabine Keitel, 
Voraussetzungen: Guter Real-
schulabschluss mit kaufmänni-
schem Zweig, Microsoft Office- 
Kenntnisse.

IT-System-
Elektroniker (m/w)

Ansprechpartner: Heinrich Brunner, 
Voraussetzungen: Guter Realschul- 
abschluss. Technisches Interesse 
im IT-Bereich, handwerkliches 
Geschick, gute Englischkenntnisse.

Interessiert? Dann freuen wir uns über Ihre Bewerbung. Ihre vollständigen 
Bewerbungsunterlagen senden Sie bitte an:

MTG-Kommunikations-Technik GmbH
81825 München | Truderinger Straße 250 | Tel. 089/451 12-0
Infos zum Ausbildungsablauf: www.mtg-systemhaus.de
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